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Á Pflege im Dialog - Strategien zukünftiger 

Gesundheitsversorgung

Fachtagung der AGUS Akademie für Gesundheits- und 

Sozialberufe gGmbH, 4. März 2010, Neuruppin

Á Uwe Borchers

ZIG ïZentrum für Innovation in der 

Gesundheitswirtschaft OWL 

Synergieeffekte 

durch kooperative Gesundheitsversorgung?

www.zig-owl.de

Synergieeffekte

durch kooperative Gesundheitsversorgung?

Á Agenda

Á Vernetzung und wozu?

Partnerschaften für die Gesundheitswirtschaft 

Á Ländliche Region?

Ostwestfalen-Lippe 

Á Beispiele?

Kooperationen und Projekte 

Á Synergie?

Herausforderungen
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Ostwestfalen-Lippe = OWL

Á Regierungsbezirk Detmold im Nordosten NRW

Á 2 Millionen Einwohner

Á Überwiegend ländlicher Raum, größere Städte: 

Bielefeld, Paderborn, Gütersloh, Minden, Detmold, Herford

Á Starker Wirtschaftsstandort, geprägt durch mittel-

ständische Unternehmen und bekannte Marken 

wie Benteler, Bertelsmann, Boge, Claas, 

Gildemeister, Goldbeck, Miele, Oetker, Sch¿co, é

Á Landschafts- und Kulturraum zwischen Teutoburger 

Wald, Wiehengebirge und Weserbergland mit zahlreichen 

Destinationen für Tourismus- und Erholung

www.zig-owl.de

OWL: Region für 
Gesundheit und Gesundheitswirtschaft

Á ĂHeilgarten Europasñ:

21 der 42 Kur- und Heilbäder aus NRW

(Orthopädie, Allergologie, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,  

Tinnitus, Frauengesundheit, Onkologie)

Á Bielefeld: ĂHauptstadt der Diakonieñ mit Europas 

größten Einrichtungen der Diakonie

(v. Bodelschwingsche Stiftungen Bethel, 

Evangelisches Johanneswerk)

Á Gesundheitswirtschaft stärkstes Wirtschafts-

cluster mit 119.000 Beschäftigten in OWL 
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Darstellung: 

Institut Arbeit und Technik

Gesundheit als ĂWirtschafts-Clusterñ

www.zig-owl.de

Netzwerk mit Partnern aus 
Gesundheit, Wirtschaft, Wissenschaft 
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Projekte als Entwicklungspartnerschaften 
für Gesundheit und Gesundheitswirtschaft

www.zig-owl.de

OWL: Region für 
Gesundheitswirtschaft und Gesundheit

Á Ländliche Region OWL:

ÁLändlicher Raum mit urbanen Zentren;

ÁIn der Fläche eher niedrige Bevölkerungsdichte bei 

hoher Lebenserwartung;

ÁWachsender Bedarf in der Versorgung Älterer

(chronische und komplexe Krankheitsverläufe) 

ÁRückgang der hausärztlichen 

Versorgungsdichte
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Durchschnitt 

NRW

Veränderte Rahmenbedingungen 
Ländlicher Raum

Quelle: LIGA NRW

2006

5 von 7 Landkreisen 

in OWL liegen im 

niedrigsten Quintil 

der Bevölkerungs-

dichte : ländlich 

vorherrschend

www.zig-owl.de

Krebserkrankungen in OWL, Männer
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2025

Veränderte Rahmenbedingungen

Quelle: LIGA NRW

Relativer Anstieg, 

über alle 

ausgewählten 

Krebslokalisationen 

zusammen: 

2005 vs. 2025: 39%

In 2025 ca. 2100 

Neuerkrankungen 

mehr als 2005

+35%

+46%

+37% +40%
+48%

+43%

- 3%



6

www.zig-owl.de

Krebserkrankungen in OWL, Frauen
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2005

2025

Veränderte Rahmenbedingungen

Quelle: LIGA NRW

Relativer Anstieg, 

über alle 

ausgewählten 

Krebslokalisationen 

zusammen: 

2005 vs. 2025: 20%

In 2025 ca. 640 

Neuerkrankungen 

mehr als 2005

+18%

+25%

+24% +25%
+26%

+16%

+17%

www.zig-owl.de

Anzahl Neuerkrankungen in OWL, 2005 vs. 2025
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Veränderte Rahmenbedingungen

Quelle: LIGA NRW

2005 und Prognose 

2025: 

Anstieg von 

Neuerkrankungen 

in OWL

+ 58%

+ 34%

+ 31%




